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 E Familienanzeigen

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Erich Purper
* 6. 10. 1923���������������� 19. 7. 2007

In tiefer Trauer:

Stefan Purper
Michael und Dagmar Purper mit Fabrina und Vanessa

Dr. Diane Purper—Ouakil und Dr. Herv� Ouakil
mit Elias und Sacha

Dr. Heinz Purper und Frau Ruth Leuwerik
mit Kai

sowie alle Anverwandten und Freunde

66121 Saarbr]cken, Kˇnigsberger Strae 43
Traueranschrift:

Familie Michael Purper, Am Krahnenort 65, 41539 Dormagen

Die Trauerfeier mit anschlieender Urnenbeisetzung findet am Montag,
dem 30. Juli 2007, um 11.00 Uhr auf dem Friedhof St.�Johann, Saarbr]cken,

Scheidter Strae, statt.

Anstelle freundlich zugedachter Blumen und Kr¡nze bitten wir um eine Spende
f]r die Elterninitiative Kinderkrebsklinik e.V., auf das Konto Nr. 333�333�333,

BLZ 301�602�13, bei der Volksbank D]sseldorf, Vermerk: Erich Purper.

,,Hubert Laubach’’ Bestattungen, 66111 Saarbr]cken, Nauwieser Strae 27

����
Als Gott sah, dass der Weg zu lang,
der H]gel zu steil, das Atmen zu schwer
wurde, legte er seinen Arm um sie
und sprach: ,,Komm heim!’’

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir
Abschied von meiner lieben Frau, meiner
herzensguten Mutter, Schwiegermutter,
Oma, Schwester, Schw¡gerin und Tante

Paula Bohr
geb. Kr¡mer
* 21. 9. 1923���������������� 22. 7. 2007

die Gott zu sich gerufen hat.

In liebevoller Erinnerung:

Hugo Bohr
J]rgen Bohr
und Ingrid Bohr geb. Bungarten
Thomas Bohr, Ulrike Bauer und Paul
Nadine Bohr und Alex in der Rieden
sowie alle Geschwister,
Anverwandten und Bekannten����

D]ppenweiler, im Juli 2007

Das Totengebet ist am Donnerstag, dem 26. Juli 2007,
um 17.45 Uhr in der katholischen Pfarrkirche St. Leodegar
in D]ppenweiler.

Das Sterbeamt findet am Freitag, dem 27. Juli 2007,
um 14.00 Uhr in der katholischen Pfarrkirche St. Leodegar
in D]ppenweiler statt; anschlieend ist die Urnenbeisetzung
von der Friedhofshalle aus.

Beerdigungsinstitut Horst Feld, D]ppenweiler

Sein größter Wunsch, einmal schnell und ohne Schmerzen zu

sterben, ging in Erfüllung - leider einige Jahre zu früh.

Rainer Weiß
* 5. 10. 1941              †  23. 7. 2007

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied:

Mathilde Weiß geb. Heckmann

Gabriele und Walter Grün mit Daniel und Andreas

Hilmar und Erika Weiß mit Familien

Willi und Renate Weiß

Herwart und Helga Heckmann mit Familien

sowie alle Anverwandten

Das Totengebet ist am Mittwoch, dem 25. Juli 2007, um

18.00 Uhr in der Pfarrkirche St. Bartholomäus

in Schwarzenholz.
Das Sterbeamt findet am Donnerstag, dem 26. Juli 2007, um

14.30 Uhr in der Pfarrkirche St. Bartholomäus in

Schwarzenholz statt mit anschließender Beerdigung.

Von Beileidsbezeigungen am Grab bitten wir höflichst
abzusehen.

Beerdigungsinstitut Frech, 66793 Schwarzenholz

Schwarzenholz, Köllerstraße

NACHRICHTEN

Erstes Boule-Turnier 
des TC Haustadt
Haustadt. Zu ihrem Grün-
dungsturnier lädt die neue
Sparte Boule des TC Haustadt
am kommenden Wochenende
ein. „Wir haben uns im April
gegründet und veranstalten
am Sonntag, 29. Juli, unser
Gründungsturnier“, teilte die
Sparte mit. Bei dem Jeder-
mann-Turnier bilden jeweils
zwei Spieler ein Team. Das
Turnier beginnt um 9.30 Uhr
auf der Bouleanlage bei den
Haustadter Tennisplätzen.
Für die Erstplatzierten gibt es
Geldpreise. Boulekugeln kön-
nen in begrenzter Anzahl ge-
stellt werden. red
� Anmeldung und weitere In-
formationen bei Roland
Raschke, Tel. (0 68 32) 71 65,
Mobil (0 15 20) 3 20 14 34, oder
per E-Mail: cemiel@online.de.

Erste-Hilfe-Lehrgang für
Führerscheinbewerber
Noswendel. Einen Lehrgang
für lebensrettende Sofortmaß-
nahmen am Unfallort für Füh-
rerscheinbewerber bietet der
DRK-Kreisverband Merzig-
Wadern am kommenden
Samstag, 28. Juli, an. Der Lehr-
gang findet ab 8.30 Uhr im
DRK-Schulungsraum in der
Schule Noswendel, Am Werk-
gäulchen, statt und ist für die
Führerscheinklassen A,B,M,T,
und L vorgeschrieben. Anmel-
dungen erfolgen beim Lehr-
gangsbeginn, die Teilnahme-
gebühr beträgt 20 Euro. hen

Im Internet:
www.drk-merzig.de

Mittelalterfest auf dem
Litermont-Plateau
Düppenweiler. Das Mittelal-
terfest mit dem Ritterbund
Hartmann von Aue und Ritter
Maldix findet am kommenden
Samstag und Sonntag auf dem
Litermont-Plateau zwischen
Düppenweiler und Nalbach
statt. Einlass ist ab 13 Uhr und
anschließend Beginn mit feier-
licher Eröffnung des Rittertur-
niers ab 14 Uhr. Ab 20 Uhr sor-
gen „La Marotte“ für mittelal-
terliche Stimmung. Sonntag
öffnet das Ritterturnier um elf
Uhr seine Pforten. Der Eintritt
für Erwachsene kostet fünf
Euro, für Kinder drei Euro. jul

Produktion dieser Seite: 
Christian Beckinger, CMS,
Edmund Selzer

Beckingen. Im Januar dieses
Jahres unterzeichneten die
Bürgermeister der Städte Dil-
lingen und Merzig sowie der
Gemeinden Beckingen, Nal-
bach und Schmelz im Rathaus
Beckingen eine Vereinbarung
zur Erstellung eines integrier-
tes ländlichen Entwicklungs-
konzeptes (ILEK) für die Regi-
on SaarPrimsBogen. Sie be-
steht aus den Gemeinden Be-
ckingen und Nalbach, der Ge-
meinde Schmelz mit den Orts-
teilen Schmelz, Hüttersdorf,
Michelbach, Primsweiler, der
Stadt Dillingen mit den Stadt-
teilen Pachten und Diefflen,
und der Stadt Merzig mit den
Stadtteilen Bietzen, Harlingen
und Menningen. Unter einem
gemeinsamen Dach firmieren
diese Partner nun mit einem ei-
genen Logo sowie einem eigen-
ständigen Internetauftritt. Bei-
des wurde am Montag im Be-
ckinger Rathaus vorgestellt.

Die fünf Bürgermeister, die
gemeinsam mit Eberhard
Ritsch vom Umweltministeri-
um und Projektleiter Hugo
Kern vom Büro Kernplan in Il-
lingen das Logo und die Inter-

netseite sowie die weitere Vor-
gehensweise vorstellten, sind
einhellig der Meinung: „Die Re-
gion SaarPrimsBogen ist auf
gutem Wege“. Es gelte, so der
Beckinger Bürgermeister Er-
hard Seger, diese neue Region,
die an der Nahtstelle zwischen
Industrie und Naturschwer-
punkt Hochwald liegt, für die
Zukunft zu gestalten. „Die Len-
kungsgruppe hat inzwischen
eine Reihe von Entscheidungen
getroffen. So wurde der Name
SaarPrimsBogen festgelegt,
den es bisher in keinem Buch
gibt. „Eine Zusammenarbeit
gab es in diesem Bereich eben-
falls nicht“, erinnerte er. 

Durch das Umweltministeri-
um erfolge die Förderung. Die
Räte der beteiligten Kommu-
nen hätten ihre Zustimmung
gegeben. Bürgermeister Franz-
Josef Berg wies darauf hin, dass
Dillingen eine typische Indust-
riestadt sei, aber die beteiligten
Stadtteile Pachten und Diefflen
noch dörflichen Charakter hät-
ten. In Pachten böten sich Mög-
lichkeiten des Tourismus und
aus der römischen Vergangen-
heit, während Diefflen an den

Litermont angrenze. „Es freut
uns, dass wir bei diesem Projekt
dabei sind“, betonte Nalbachs
Bürgermeister Patrick Lauer.
Er unterstrich: „Spannende
Aufgaben liegen vor uns. Es gilt,
über den über den Kirchturm
und Tellerrand hinaus zu den-
ken.“ Merzigs Bürgermeister
Fredi Horf wies darauf hin, dass
ILEK für seine Stadt nichts
Neues sei, denn mit anderen
Stadtteilen sei man schon da-
bei, und nun auch mit dem
Bietzerberg. „Wir haben schon
viel Erfahrung. Ich wünsche,
Ideen zu sammeln und auch
umzusetzen“, sagte er. Eben-
falls über solche Erfahrungen
verfügt Bürgermeister Armin
Emmanuel aus Schmelz, wo ei-
nige Bohntalorte erfolgreich

bei ILEK mitmachen. „Die
Menschen sind näher zusam-
mengerückt und arbeiten auch
zusammen“, berichtete dieser
und meinte, das Thema inter-
kommunale Zusammenarbeit
müsse in Zukunft ausgebaut
werden. Bürgermeister Seger
schloss sich dem an: „Wir sind
uns bewusst, dass nicht jede
Gemeinde künftig alles selber
machen kann.“ Projektleiter
Kern erläuterte, dass mit dieser
Region, die Highlights aufzu-
weisen habe, neu angefangen
wurde. Für Eberhard Ritsch ist
es eine Region der Kontraste
„Sie hat ein gewisses Potenzial,
das es zu nutzen gilt.“ 

Logo für die Region der Kontraste
SaarPrimsBogen präsentierte gemeinsames Signet und eigenen Internetauftritt

Die Städte und Gemeinden des
SaarPrimsBogens firmieren
unter einem gemeinsamen
Dach nun mit eigenständigem
Logo und Internetauftritt. Bei-
des wurde am Montag im Be-
ckinger Rathaus vorgestellt.

Von SZ-Mitarbeiter
Norbert Becker

Die gemeinsame Internetseite der Region enthält jede Menge in-
teressanter Informationen. Fotos: SZ

AM RANDE

Im September finden vo-
raussichtlich drei Zu-
kunftstage statt, bei de-
nen die Möglichkeit be-
steht, sich aktiv an der
Entwicklung von Projek-
ten im Rahmen des ILEK
zu beteiligen: am 14. Sep-
tember in Nalbach zum
Thema Energie, am 21.
September in Beckingen
zum Thema Tourismus
und am 28. September in
Schmelz zum Thema
Mensch. Im Oktober sind
die Bürger bei einem
Wettbewerb aufgerufen,
Ideen einzubringen. nb

STICHWORT

Ein IntegriertesLändliches Entwicklungs-Konzept (ILEK) ist
Grundlage eines langfristigen regionalen Entwicklungspro-
zesses. Anders als der Saargau oder der Bliesgau hat die Re-
gion SaarPrimsBogen keine historischen Wurzeln und
(noch) keine eigene Identität. Bereits zu Beginn des ILEK-
Prozesses habe sich aber gezeigt, dass die Region eine Fülle
spannender Projekte und Ideen aufweist, die – jede für sich –
nur lokal wahrgenommen werden. Die fünf Verwaltungs-
chefs haben sich deshalb auf folgende Vorgehensweise ver-
ständigt: Die vorhandenen Potenziale werden ermittelt, ge-
bündelt und vernetzt und so zu regionalen Projekten mit gro-
ßer Ausstrahlung entwickelt. Die drei Themenschwerpunkte
Tourismus/Freizeit, Energie/Klima und Menschen stehen
künftig für die Region und repräsentieren sie nach außen. nbDas neue Logo der Region SaarPrimsBogen.

„Es freut uns, dass wir

bei diesem Projekt 

dabei sind.“

Patrik Lauer, Bürgermeister 
von Nalbach

Im Internet:
www.saarprimsbogen.de

Weiskirchen. Am kommenden
Wochenende findet in Weiskir-
chen die Kirmes statt. Dies führt
nach Auskunft der Gemeindever-
waltung zu folgenden Verkehrs-
beeinträchtigungen: Vom 25. bis
31. Juli ist die Straße „Am Markt-
platz“ (obere Straße) für den
Durchgangsverkehr gesperrt. In
der unteren Straße „Am Markt-
platz“ wird in dieser Zeit die Ein-
bahnstraßenreglung aufgehoben.
Des Weiteren wird diese Straße
ab der Bank 1 Saar bis zur Ein-
mündung in die „Trierer Straße“
gesperrt. Vom 28. bis 31. Juli wird
die Straße „Am Marktplatz“ im
weiteren Verlauf der Straße
„Hohlweg“ bis zu den Einmün-
dungen in die „Trierer Straße“ für
den Durchgangsverkehr gesperrt.

Am 31. Juli und 1. August bleibt
der obere Teil der Straße „Am
Marktplatz“ gesperrt. Ebenso ge-
sperrt wird die „Trierer Straße“,
von der Einmündung „Kirchen-
weg“ bis zur Einmündung „Heili-
genkreuzstraße“. Ein absolutes
Halteverbot in der „Forsthaus-
straße“ ab Einmündung in die
Straßen „Am Marktplatz“ und
„Lehmkaul“ auf der rechten Seite
bis zur Einmündung „In der
Perch“ angeordnet. jul

Straßensperrungen
wegen Kirmes in

Weiskirchen

Hilbringen. Die CEB fährt am
kommenden Freitag, 27. Juli,
zum Mercedes-Benz- und Por-
sche-Museum in Stuttgart. Der
neue Museumsbau unmittelbar
in der Nähe des Werks von Mer-
cedes-Benz in Bad Cannstatt ist
eine Entdeckung und dürfte bald
zu den Klassikern der Architek-
tur gehören. Dass Porsche heute
zu den innovativsten und wirt-
schaftlich stärksten Automobil-
herstellern der Welt zählt, liegt
nicht zuletzt in seiner Tradition
begründet. Sie ist der Treibstoff
für die Fahrzeuge der Zukunft. 

Im neuen Museum wird die
Tradition lebendiger sein als je-
mals zuvor. Ganz nach dem Por-
sche Unternehmensgrundsatz
„klein, aber fein“ ist auch das
Werksmuseum in Stuttgart-Zuf-
fenhausen eingerichtet: Hier ge-
ben etwa 20 legendäre Exponate
einen Einblick in die Automobil-
entwicklung im Hause Porsche.
Von traditionsreichen Serienwa-
gen über Prototypen bis hin zu
hochkarätigen Sportwagen, die
Geschichte schrieben. Die Reise-
leitung übernimmt Erhard Bies.
Die Kosten betragen 49 Euro,
einschließlich Führung und Ein-
trittsgelder. red
� Infos sind bei der CEB-Akade-
mie, Telefon (0 68 61) 93 08 10,
erhältlich.

Fahrt zum Mercedes-
und Porsche-Museum 


